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• Klimawandel und Gesundheit

Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gesundheit

Quellen. Angepasst nach Haines, A., & Ebi, K. (2019). The imperative for climate action to protect health. New England Journal of Medicine, 380(3), 263-273.
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• Klimawandel und Gesundheit

Die Auswirkungen auf die Gesundheit 
sind maßgeblich von der Vulnerabilität bestimmt.

Quelle: https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/climate-change-and-health

Klimawandel

Vulnerabilität

Klimasensible Gesundheitsrisiken

Expositionswege

Extreme weather events
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Water quality and quantity
Food security and safety
Vector distribution 
& ecology
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Kapazität und Resilienz von 
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Health workforce
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https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/climate-change-and-health
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Klimaresiliente und treibhausgasarme
Gesundheitssysteme

WHO 2023, Framework for 
climate-resilient and low carbon 
health systems
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Klimaresiliente und treibhausgasarme
Gesundheitssysteme

„Klimaresiliente  und treibhausgasarme Gesundheitssysteme sind solche, die in der 
Lage sind, klimabedingte Schocks und Belastungen zu antizipieren, darauf zu 

reagieren, sie zu bewältigen, sich davon zu erholen und sich daran anzupassen, 
während sie gleichzeitig die Treibhausgasemissionen und andere negative 

Auswirkungen auf die Umwelt minimieren, um eine hochwertige Versorgung zu 
gewährleisten und die Gesundheit und das Wohlergehender heutigen und 

zukünftigen Generationen zu schützen.

(Quelle: WHO 2023)
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COP 26 - WHO ATACH (Alliance for action on 
climate change and health) 

WHO 2023, Framework for climate-resilient and low 
carbon health systems



WHO 2023, Framework for climate-resilient and low 
carbon health systems

Integrating 
resilience and 
mitigation, e.g. 
through solar 
panels or 
strengthening 
primary care
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Planetary health care: 
a framework for 
sustainable health 
systems. 
Quelle: MacNeill, A. J., McGain, F., & Sherman, J. D. 
(2021). The Lancet Planetary Health, 5(2), e66-e68.
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Eine bevölkerungsweite nachhaltige Ernährung könnte 2040 
188/100.000 vorzeitige Todesfälle verhindern*.

*Hamilton et al 2021, The public health implications of the Paris Agreement: a modelling study, The Lancet Planetary Health. Der Wert 188/100.000 weicht aus 
statistischen gründen von der Abbildung ab (Abbildung zeigt Todesfälle pro zuschreibbarem Risikofaktor, die beschriebene Anzahl der Todesfälle berücksichtigt 
Koexposition)
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Weltweit Co-benefit Strategien für Klima und 
Gesundheit  fördern

Quelle: https://www.env-health.org/heals-
climate-change-infographic-in-5-languages/
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Zusammenfassung

Klimawandel hat überwiegend negative 
Auswirkungen auf die menschliche
Gesundheit weltweit.

•Anpassungskapazitäten und sozioökonomische
Rahmenbedingungen zentral
(Gerechtigkeitsperspektive)

Gesundheitssysteme können teilweise 
zur Milderung dieser Auswirkungen 
beitragen und gleichzeitig Ihre 
Treibhausgasemission reduzieren.

•Weltweit Leistung des Gesundheitssystemen von 
Emissionen entkoppeln.

•Grenzen der Anpassung beachten.

Multisektorale Maßnahmen mit Co-
Benefits zur Reduktion von 
Treibhausgasemissionen und Förderung
der Gesundheit sind zentral
(Ernährung, Verkehrssektor, Wohnen, 
Energiegewinnung). 

•Alle gesellschaftlichen Akteure haben Ihre Rolle.

•Nationale gesetzliche Rahmenbedingungen sind
zentral (Subventionen, CO2-Steuer, Anreize etc.).
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

alina.herrmann@uni-heidelberg.de


